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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Kaſſel, 22. Juni. Sicherem Vernehmen nach iſt es 
dem General⸗Staatsprokurator von Dehn⸗Rotfelſer ge⸗ 
lungen, ein Miniſterium aus entfchiedenen Anhängern der 
1860er Verfaſſung zu Stande zu bringen. Die Neferipte 
ſollen vom Kurfürſten heute Nachmittag vollzogen worden 
ſein, die neuen Miniſter die erſten Maßnahmen bereits be⸗ 
rathen haben. Das neue Miniſterium beſteht aus: General⸗ 
Staatsprokurator von Dehn⸗Rotfelſer Finanzen und aus: 
wärtige Angelegenheiten, Juſtizrath Pfeiffer Juſtiz, Geh. 
Negierungsrath von Stiernberger in Schmalkalden Inne⸗ 
res, Oberſtlieutenaut von Oſterhauſen Krieg. Eine lan⸗ 
desherrliche Verordnung iſt unter der Preſſe. Der Kurfürſt 
will nächſten Montag ſeine Reiſe antreten. In der Stadt 
herrſcht die größte Aufregung. 

(Das iſt die letzte aus Kaſſel angekommene Depeſche. Somit haben alſo 
die Reaction und Oeſterreich gelegt, Man wird zum Scheine die Verfaſ⸗ 
fung von 1831, wie die nachfolgende, jo eben angekommene Depeſche zeigt, 
wieder herſtellen, aber nur, um unter günſtigeren Verhältniſſen zur Verfaſ⸗ 
fung von 1860 zurückzukehren. Alles in Allem, jo ſetzt der Kurfürſt ent⸗ 
ſchieden ſeinen Willen durch, trotz der Verfaſſung von 1831 und trotz des 
Wahlgeſetzes von 1849. D. Redact.) 

aſſel, 22. Juni. Ein ſo eben erſchienenes Extrablatt 
der „Kaſſeler Zeitung“ meldet die Entlaſſung des bisherigen 
Miniſteriums, ſowie die Ernennung der Herren v. Dehn⸗ 
Notfelſer, Pfeiffer, v. Stiernberger und v. Oſter⸗ 
hauſen zu Miniſterialvorſtänden, und theilt mit, daß die 
Wiederherſtellung der LSZ3Ler Verfaſſung mit dem Wahlge⸗ 
ſetze von 1849 genehmigt ſei. 

Turin, 21. Juni. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer interpellirte Maſſari das Miniſterium darüber, ob es gegründet 
ſei, daß die Regierung ſich an der mexikaniſchen Expedition betheiligen 
werde. Ratazzi erwiederte, daß die Regierung eine ſolche Abſicht nie⸗ 
mals gehabt habe, und daß eine desfallſige Forderung an dieſelbe nie: 
mals geſtellt worden ſei. Sollte dies indeß geſchehen, ſo werde ſie dem 
Intereſſe des Landes gemäß handeln. 

Turin, 22. Juni. Garibaldi wird ſich, wie verſichert wird, heute 
Abend zu Genua einſchiffen, um nach Caprera zu gehen. 

Paris, 22. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt: 
Sobald die bedauerlichen Ereigniſſe in Belgrad zu Konſtantinopel be⸗ 
kannt geworden waren, ſandte das Gouvernement an den Comman⸗ 
danten der Citadelle den Befehl, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Achmed 
Effendi iſt behufs ſtrenger Unterſuchung nach Belgrad geſandt worden. 
Der Gouverneur der Citadelle iſt durch Raſchid Paſcha erſetzt worden. 

Der Bericht des Generals Lorencez wird erſt gegen Ende dieſes 
Monats hier eintreffen. 

Petersburg, 21. Juni. Der heutige „Ruſſiſche Invalide“ 
enthält einen kaiſerlichen Befehl, welcher die Schließung ſämmtlicher 
Militär⸗Sonntagsſchulen wegen Verbreitung falſcher Lehren und wegen 
Verſuchs der Verleitung zum Treubruche, gebietet. Auch iſt die Zu⸗ 
laſſung fremder Individuen in die Kaſernen verboten. 

Belgrad, 20. Juni. (Zum Theil ſchon gemeldet.) Die kaiſ. 
öſterreichiſche Poſt aus Konſtantinopel kam unverletzt geſtern hier an 
mit den Tataren Karabeſchli Mehemet und Giritli Ali. Letztere wur: 
den aber von den ſerbiſchen Pferdeknechten überfallen und ermordet. 
Die Thäter find verhaftet. Der proviſoriſche Zuſtand unter Vermitte⸗ 
lung der Conſuln dauert fort. Die Seenen der letzten Tage waren 
ſchrecklich. 

Die Landbevölkerung, die herbeigerufen wurde, ergab ſich der Plün⸗ 
derung, ſelbſt ansländiſcher Kaufläden. Das Standrecht wurde publi⸗ 
zirt, und zwei Plünderer wurden erſchoſſen. 

Von der polniſchen Grenze, 21. Juni. Nach Berichten 
aus Warſchau vom geſtrigen Tage iſt das Büreau des Kriegsgou— 
verneurs aufgehoben worden. Die Päſſe für das Ausland werden von 
der Regierungs⸗Commiſſion des Innern ertheilt, und ſtatt auf ruſſiſchen, 
auf polniſchen Formularen ausgefertigt. Die Civilrechte der Iſraeliten 
ſind publizirt worden. 

London, 21. Juni. Die „Europa“ bringt Nachrichten aus 
Newyork vom 12. d. Einem Gerüchte zufolge wären die Konföde⸗ 
rirten auf ihrem Marſche von Knoxville nach Nafhoille von den Be⸗ 
wohnern Kentuckys unterſtützt worden. — Das Projekt zur Emiffion 
von Schatzſcheinen im Betrage von 150 Millionen iſt dem Congreſſe 
vorgelegt worden. — General Mae Clellan hat Verſtärkungen er⸗ 
halten. 

London, 21. Juni. Nach Berichten aus Newyork vom 10. 
d. Mts. hätte die däniſche Regierung den Vorſchlag gemacht, alle Ne: 
ger von ihren Herren zu nehmen und ſich erboten, dieſelben auf ihre 
Koſten nach Sancta Cruz, einer däniſchen Inſel in Weſtindien zu trans⸗ 
portiren. Nach einer Lehrzeit von drei Jahren ſollten die Neger dann 
frei ſein. Seward, der zur Annahme dieſes Vorſchlages nicht auto⸗ 
riſirt war, wird, wie es heißt, denſelben dem Congreß unterbreiten. 

In Memphis iſt viel Baumwolle zerſtört worden. 

Paris, 20. Juni. General Forey geht mit 4 Linienregimentern, zwei 
ne a en und einem Bataillon Jäger nach Mexiko. 

General Montebello iſt nach Rom abgereiſt. 

Dem Vernehmen nach iſt der franzbſicche Geſandte am ſpaniſchen Hofe, 
Herr Barrot, von Madrid abgereiſt. 

Paris, 21. Juni. Der „Moniteur“ enthält folgende Note: „Es iſt un⸗ 
enau, daß in der Armee Volontaire für Mexiko aufgerufen worden ſeien. 
icher, daſſelbe Feuer und denſelben Wetteifer in allen Corps zu ſinden, 

habe ſich der Kriegsminiſter darauf beſchränkt, die Truppen auszuwählen, 
welche am Expeditionscorps Theil nehmen werden, 

Mailand, 21. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom Geſtrigen: Das Decret, womit die Thätigkeit der National⸗Schützen⸗ 
onen in der Lombardei ſuſpendirt worden ift, wurde am 18. d. M. 
aufgehoben. 


Preußen 

Berlin, 21. Juni. [Amtlich es.] Des Königs M. haben geftern 
Nachmittag um halb 3 Uhr dem zum königlich ſächſiſchen Miniſter⸗Re⸗ 
ſidenten bei Sr. M. dem Könige der Belgier ernannten Legationsrath 
Richard von Koenneritz eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus 
deſſen Händen ein Schreiben Sr. Maj. des Königs von Sachſen ent⸗ 
gegenzunehmen geruht, wodurch derſelbe in gleicher Eigenſchaft für die 
Dauer der Abweſenheit des beurlaubten königlich ſächſiſchen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſters Grafen v. Hohenthal am hieſigen 
allerhöchſten Hofe beglaubigt wird. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kanzlei⸗Rath 
Roehl bei der Miniſterial⸗Militär⸗ und Vau⸗ ommiſſion zu Berlin, dem 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 23. Juni 1862. 


Kreis⸗Wundarzt des danziger Landkreiſes, Heinrich Auguſt Frenzel zuf klage in der Sitzung vom 12. d. M. in der Zuchtpolizei⸗Appellkam⸗ 


Prauſt, dem fürſtlich reußiſchen Wirthſchafts⸗Amtmann Robert zu Stons⸗ 
dorf im Kreiſe Hirſchberg und dem fürſtlich carolathſchen Ober⸗Förſter Witt⸗ 
wer zu Carolath im Kreiſe Freiſtadt den rothen Adler⸗Orden 4, Klaſſe, fo 
wie dem Schulzen Auguſt Henning zu Cumloſen im Kreiſe Weſtpriegnitz 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Dem Ingenieur Brami Andreae zu Bukau bei Magdeburg iſt unter 
dem 19. Juni 1862 ein Einführungs⸗Patent auf einen Waſſerſammler bei 
Dampfleitungen, der nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, m ahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Civil⸗Ingenſeur Wilhelm Richard Schürmann in Elberfeld iſt 
unter dem 19. Juni 1862 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich erachtete Kordel⸗Flecht⸗ 
Maſchine, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilt worden. (St.⸗Anz.) 


* * Berlin, 22. Juni. Aus guter Quelle kann ich Ihnen 
melden, daß alle Vorkehrungen zur Concentration des 3. Armeecorps 
getroffen find.“ Schon morgen gehen die erſten Militär⸗Extrazüge von 
Frankfurt, Sorau u. ſ. w. ab, welche die dort garniſonirenden 
Truppentheile zunächſt nach Wittenberg befördern ſollen. Eine wei⸗ 
tere Vorſchiebung nach der kurheſſiſchen Grenze ſteht in naher Ausſicht. 
(Wir theilen dieſe uns allerdings aus guter Quelle zukommende Nach⸗ 
richt mit, glauben aber auch nicht im Mindeſten an einen Conflict 
zwiſchen Preußen und Kurheſſen, trotzdem es nun feſtſteht, daß der 
Kurfürſt ein regctionäres Miniſterium eingeſetzt hat. Aber dieſes reac⸗ 
tionäre Miniſterium verſpricht ja liberale Maßregeln durchzuführen, 
ganz wie in Preußen. D. Red.) 


Berlin, 21. Juni. [Ueber die Auffaſſung der Milltär⸗ 
frage!] in der Rheinprovinz bemerkt die „Köln. Ztg.“: „Bei uns am 
Rheine wird die Summe von 33 Millionen Thlr., wodurch das Deficit 
aufhört, als das Minimum deſſen betrachtet, was der Landtag von den 
Forderungen des Herrn v. Roon abſetzen muß. Sollte man in Berlin 
die Manifeſtationen der Preſſe irgend einer Beachtung werth halten, ſo 
bemerken wir, daß die „Köln. Ztg.“ in dieſer Frage hier zu Lande den 
gemäßigtſten Standpunkt einnimmt und von ultramontanen und radi⸗ 
kalen Blättern gleichmäßig angefeindet wird, als ob ſie nicht ernſtlich 
genug auf finanzielle Erleichterung des Landes dringe. Der richtige 
Standpunkt wird völlig verrückt, wenn man den Ausdruck gebraucht, 
die Regierung werde in der Militärfrage „nicht nachgeben“. Der 
Landtag erſcheint nicht mit Bitten oder Forderungen vor der Regie⸗ 
rung, ſondern umgekehrt: die Regierung ſtellt neue Forderungen an 
den Landtag, die dieſer nach pflichtmäßiger Ueberzeugung ganz oder 
theilweiſe bewilligen wird, während er ſie auch ganz und gar abzu⸗ 
ſchlagen berechtigt wäre. Wenn mich Jemand um zehn Thaler erſucht, 
und ich habe ſie ihm in Betracht beſonderer Umſtände ein⸗ oder zwei⸗ 
mal gegeben, ſo brauche ich ſie ihm deshalb nicht zum drittenmal zu 
bewilligen. Er hat kein Recht, ſich zu beklagen, wenn ich ihm nur 
fünf Thaler gebe, beſonders wenn ich ſelbſt nicht mehr in Kaſſa habe. 
Wenn der Empfänger ausrufen wollte: „Ich gebe nicht nach, ich be⸗ 
ſtehe auf zehn Thalern!“ ſo wäre das in Privatſachen rein lächerlich. 
Jedes Gericht würde uns in unſerem Rechte ſchützen, und rechtlich liegt 
die Frage auch zwiſchen Landtag und Regierung nicht anders.“ 

Berlin, 21. Juni. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König nahm 
heute auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Geh. Kabinetsraths, 
Wirklichen Geh. Raths Illaire entgegen und fuhr um 12 Uhr nach 
Berlin. Hier nahm Allerhöchſtderſelbe den Vortrag des Staatsmini⸗ 
ſters Grafen v. Bernſtorff und des General-Lieutenants und General: 
Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel entgegen, empfing den General— 
Lieutenant v. Maliſzewski, königlichen Kammerherrn Grafen v. Wrſcho⸗ 
witz und den Premier⸗Lieutenant a. D. v. Lupinski, der die Ehre hatte, 
Sr. Maj. die Orden ſeines verſtorbenen Vaters zu übergeben. 

Se. Maj. der König arbeitete geſtern Abends mit dem Krlegs⸗ 
und Marineminiſter General⸗Lieutenant v. Roon und dem General: 
Adjutanten v. Manteuffel und begab ſich dann um 10 Uhr nach Schloß 
Babelsberg zurück. Am Montag Vormittags 11 Uhr wird des Kö: 
nigs Majeſtät im hieſigen Palais einer Conſeil⸗Sitzung präſidiren. 

K. C. Berlin, 21. Juni. [Vom Landtage.] Nach einer Erklärung 
ſeitens des Finanzminiſteriums in der Budget⸗Commiſſion hat die Regierung 
gegen die Annahme des Hagen'ſchen Antrages, die Etatsüberſchreitungen 
eines Jahres, gejondert von der allgemeinen Rechnung ſofort in der nächſten 
Seſſion den beiden Häuſern zur Genehmigung vorzulegen, nichts einzuwen⸗ 
den. Der unausbleibliche Conflict zwiſchen dem Hauſe der Abgeordneten und 
der Regierung ſcheint danach von dieſer immer weiter hinausgeſchoben wer⸗ 
den zu ſollen; bei der Militärfrage wird er ſich ſchwerlich umgehen 
laſſen, da die Stimmung in den Kreiſen der Abgeordneten ſich nach 
dieſer Richtung hin immer mehr befeſtigt. — An Petitionen ſind im 
Hauſe der Abgeordneten bis jetzt etwa 500 eingegangen. Nach dem erſten 
darüber ausgegebenen Verzeichniß find an die Petitſons⸗Commiſſion über: 
wieſen 117, an die Agrar⸗Commiſſion 33, an die Commiſſion für Handel und 
Gewerbe 47, an die Finanz⸗Commiſſion 41, an die Juſtiz⸗Commiſſion 83, 
an die Gemeinde⸗Commiſſion 29, an die Unterrichts⸗Commiſſion 67, an die 
Budget⸗Commiſſion 30. — Dem linken Centrum iſt noch beizuzählen der 
Abg. Jüngken, jo daß dieſe Fraction 96 Mitglieder hat. 


* Berlin, 22. Juni. [Aus dem Miniſterium.] Daß Herr 
v. Bismarck⸗Schönhauſen das Portefeuille des Aeußeren und den Vorſitz 
im Staatsminiſterium übernehmen werde, iſt nunmehr nach der „B. 
B.⸗3.“ als feſtſtehend zu erachten und nur der Zeitpunkt feiner Ueber⸗ 
nahme iſt vor der Hand noch nicht feſtgeſtellt. Alle Nachrichten der 
auswärtigen Preſſe ſtimmen darin übrigens überein, daß eine weitere 
Modifikation des Miniſteriums mit dem Eintritt des Herrn v. Bis⸗ 
marck in daſſelbe in Ausſicht ſtehe. Vor der Hand wird wohl Herr 
v. d. Heydt fortfahren, den Sitzungen des Staatsminiſteriums zu prä: 
ſidiren, da Herr v. Schleinitz es entſchieden abgelehnt haben ſoll, auch 
nur interimiſtiſch (bis zum Eintritt des Herrn v. Bismarck) den Vorſitz 
zu übernehmen. Herr v. Schleinitz hat ſich durch ſeine Retraite in 
das ruhige und keinen politiſchen Stürmen ausgeſetzte Miniſterium des 
Hauſes eine zu angenehme Poſttion geſichert, ohne ſeinen Einfluß da⸗ 
bei aufzugeben, als daß er mit der Annahme des bezeichneten Poſtens 
eine ſchwere Verantwortlichkeit und dauernde Unpopularität auf ſich 
nehmen möchte. Es war von vornherein nicht daran zu glauben. 


Trier, 18. Juni. [Verurtheilung.] Heute wurde in öffent⸗ 
licher Sitzung des königlichen Landgerichts das Urtheil gegen den „that⸗ 
ſächlichen Redacteur“ Dr. Lintz und den verantwortlichen Herausgeber 
der „Trier'ſchen Zeitung“ Fr. Lintz ausgeſprochen, angeklagt, durch 
Veröffentlichung einzelner Stellen aus Varnhagen's Tagebuch die Ach⸗ 
tung gegen Se. Maj. den König verletzt zu haben, nachdem die An: 


mer verhandelt worden war. Das Urtheil erkennt das Strafbare der 
abgedruckten Stellen an, ſpricht aber den Redacteur Dr. Lintz frei, 
weil nicht feſtſtehe, daß er den Inhalt derſelben vor der Veröffent⸗ 
lichung gekannt habe, verurtheilt dagegen den Herausgeber Friedrich 
Lintz auf Grund des § 37 des Preßgeſetzes zu 50 Thalern Geld⸗ 
ſtrafe, und erkennt auf Grund des § 50 auf Vernichtung der noch 
vorfindlichen Exemplare der betreffenden Zeitungsblätter und der dazu 
beſtimmten Platten und Formen. (Tr. 3.) 
Solingen, 17. Juni. [Die großen Waffenlieferun gen] 
nach Amerika hören, der „Weſtf. Ztg.“ nach, auf und die Hände, 
welche dadurch ſo reichlich Beſchäftigung erhalten, feiern jetzt. Unſere 
Fabrikanten wünſchen, daß die Amerikaner bald wieder Frieden 
ſchlöſſen, damit Beſtellungen auf Werkzeuge des Friedens einliefen, und 
daß ein günſtiger Handelsvertrag unſerem Geſchäftsleben Ita⸗ 
lien eröffne. (So ſchreibt die „Sternztg.“, das Organ des Mi⸗ 


niſteriums.) 
Deutſchlan d. 

Kaſſel, 18. Juni. [Ehrenbürgerdiplom.] Wie wir als 
bevorſtehend bereits erwähnt, wurde heute dem Dr. Oetker der Ehren⸗ 
bürgerbrief durch eine Deputation des Stadtraths (Ober⸗Bürgermeiſter 
Hartwig, Vice⸗Bürgermeiſter Nebelthau, Pfarrer Sallmann) in ſolen⸗ 
ner Weiſe überreicht. 

Kaſſel, 19. Juni. [Verfaſſungsprüfung. — Miniſter⸗ 
ſitzung.] Der Kurfürſt läßt dermalen eine Vergleichung der Verfaſ⸗ 
ſung von 1831 mit den übrigen Verfaſſungen der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten bearbeiten, um zu erſehen, in welchen Beſtimmungen dieſelbe 
abweicht, und welche ſie mit ihnen gemeinſam hat. Es iſt allerdings 
Zeit, daß eine Prüfung unſerer Verfaſſung vorgenommen wird, die 
man vor 12 Jahren hätte bewerkſtelligen ſollen. Jetzt will es uns 
bedünken, als ob dieſelbe nur bewerkſtelligt werde, um Zeit zu gewin⸗ 
nen. Das Reſultat der Prüfung wird wohl daſſelbe ſein, wie der 
Ausgang eines Prozeſſes, der vor längeren Jahren hier vor dem Stadt⸗ 
gerichte ſchwebte. — Geſtern und heute haben Sitzungen des Staats⸗ 
miniſteriums ſtattgefunden, in welchen der Kurfürſt das Präſidium 
führte. Nach Conſtatirung dieſer Thatſachen kann man bemeſſen, in 
welchem Stadium der Eintritt eines neuen Miniſteriums und die Aus: 
führung des Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai d. J. ſich befinden. Es 
glaubt hier Niemand an eine baldige Beendigung dieſer Krifid und 
noch weniger daran, daß fie zu einem Syſtem⸗ und Minifterwechfel 
führen werde. Es wird immer wahrſcheinlicher, daß das Miniſterlum 
Abée⸗Volmar ſich mit der Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 
24. Mai der Art beſchäftigen wird, wie es in ſeinem Plane lag, d. h. 
ſich zu jedem Schritte erſt einen Beſchluß des Bundestages auszuwir⸗ 
ken. Wir täuſchen uns nicht, wenn wir annehmen, daß wieder etwas 
Außerordentliches hier vorbereitet wird. (3. f. N. 

Aus Thüringen, 19. Juni. [Königlich ſächſiſche Angſt 
vor einem Ausgewieſenen.] Die königlich ſächſiſchen Behörden 
ſcheinen durchaus keine Freunde der Amneſtien zu ſein, und ihnen er⸗ 
regt es noch immer Bedenken, wenn ein Mann, welcher der freiſinni⸗ 
gen Partei angehört, den Boden Sachſens betritt. Vor einiger Zeit 
hatte der in Gera lebende Schriftſteller Karl Wartenburg, welcher im 
Jahre 1852 in Folge eines politiſchen Prozeſſes aus Sachſen ausge⸗ 
wieſen worden, ein Geſuch an die leipziger Polizei-Behörde gerichtet, 
worin er anfragt, ob ein Beſuch ſeinerſeits in Leipzig, wo er geſchäft⸗ 
liche Verbindungen mit Verlegern und Redactionen hat, polizeilicher⸗ 
ſeits auf Hinderniſſe ſtoßen würde. Das Polizeiamt der Stadt Leipzig 
erwiederte ihm, daß er zu dieſem Zwecke zuvörderſt ein Teſtimonium 
ſeiner Heimathsbehörde einzuſenden habe, worauf dann weiterer Be⸗ 
ſcheid erfolgen werde. Herr Wartenburg that dies, ſo eigenthümlich 
im Grunde auch dies Verlangen war, und ſendete ein ſolches Teſti⸗ 


monium, das ein durchaus günſtiges für ihn war, an die Polizei- 


Behörde in Leipzig ein. Nach ungefähr 3 Wochen erhält er von der⸗ 
ſelben den Beſcheid, daß das Polizeiamt in ſeiner Angelegenheit an die 
königliche Kreisdirection hätte Bericht erſtatten müſſen, weil das Ver⸗ 
bot nicht von der leipziger Polizeibehörde ausgegangen, und ſich auf 
das ganze Königreich Sachſen erſtrecke. In der beifolgenden Verord⸗ 
nung der Eönigl. Kreisdirection zu Leipzig, unterzeichnet v. Burgsdorff, 
findet dieſelbe nun Bedenken, dem Bacc. jur. K. Wartenburg den zeit 
weiligen Aufenthalt in Leipzig zu geſtatten, und weiſt das Polizeiamt 
an, ihn abfällig zu beſcheiden. Das geſchieht 10 volle Jahre nach 
jener Ausweiſung aus Sachſen, 14 Jahre nach dem Beginn jenes po⸗ 
litiſchen Prozeſſes. Welche Gefahren würden für das Königreich Sach⸗ 
ſen daraus erwachſen ſein, wenn Herr v. Burgsdorff Herrn Warten⸗ 
burg geſtattet, einige Tage in Leipzig zu verweilen? (N. 3.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 20. Juni. [Concordat.] In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes vertheidigte Kardinal Rauſcher bei Berathung des Bud⸗ 
gets für das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten die Unab⸗ 
hängigkeit und die weltliche Macht des Papſtes. Graf Rechberg ſtimmte 
demſelben bei, indem er an die kürzlich gethanen Aeußerungen Dis⸗ 
raeli's im engliſchen Unterhauſe über die Nothwendigkeit der Unab⸗ 
hängigkeit des Papſtes erinnerte. Graf Rechberg bemerkte bei dieſer 
Gelegenheit, daß das Konkordat Abänderungen, jedoch nur im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit dem Papſte, geſtatte. 


Frankreich. 

Paris, 20. Juni. [Umfang der Rüſtungen für Mexico. — 
Der Schmerz der Kaiſerin über das Mißgeſchickihrer meri- 
caniſchen Schützlinge.] Man gewinnt nun allmahlich einen Ueber⸗ 
blick über die Staͤrke der Armee, welche, wie nun auch die Abendblätter 
beſtätigen, unter General Forey in Mexico operiren ſoll. Nach dem 
bis jetzt feſtgeſtellten Entwurfe ſollen im Ganzen 20,000 Mann hin⸗ 
übergeſchickt werden, und zwar find einſtweilen dafür deſignirt: das 18., 
56., 61., 69. und 98. Linien⸗Regiment, das 1. Zuaven⸗Regiment, die 
Fremden⸗Legion, das 20. und 2. Jäger⸗Bataillon und das 2. Spahis⸗ 
Regiment. Vorläufig gehen 12,000 Mann ab, der Reſt ſpäter. Von 
St. Nazaire iſt dieſer Tage ein Schiff mit Waffen, Uniformen und 
ſonſtigem Material zur Equipirung des „Almonte'ſchen Hilfscorps“ ab: 
gegangen. Der Fregatten⸗Capitän de Ruſſel, der mit Jurien de la 
Graviere aus Mexico zurückgekommen iſt, ſoll ſich entſchieden dahin 
ausſprechen, daß man der Krankheiten und der unpraktikabeln Wege 
willen vor Anfang September keine Truppen in Vera⸗Cruz ſoll landen 
laſſen. Er iſt gleichzeitig mit Jurien de la Graviere nach Fontaine⸗ 
bleau beſchieden worden, um dieſe ſeine Anſicht vor dem Kaiſer näher 


trug einige Wunden von einem ſcharfen Werkzeuge. 


zu entwickeln. Die Kaiſerin ſoll die mißliche Wendung, welche die 
Expedition in Mexico bis jetzt genommen, ſo geſchmerzt haben, daß ſie 
ſogar deshalb für den Augenblick in Fontainebleau keine geräuſchvollen 
Feſtlichkeiten abgehalten wiſſen will. 

Rußland. 

Petersburg, 17. Juni. [ueber die Revolutionslehrer 
in Schulen] theilt die „Nord. Poſt“ vom 15. d. M. noch Folgen: 
des mit: Arbeiter aus verſchiedenen Fabriken im Quartier St. Peters⸗ 
burg haben angezeigt, daß in zwei Sonntagsſchulen (der Samſon'ſchen 
und der Schule zur Erſcheinung der Jungfrau Maria) Lehren vorge⸗ 
tragen worden find, womit verſucht wird, den religiöſen Glauben zu 
erſchüttern, über Eigenthumsrechte ſozialiſtiſche Ideen zu verbreiten und 
Haß gegen die Regierung zu erwecken. Zwei Arbeiter aus dieſen 
Schulen hatten ſich erlaubt, in ihren Zuſammenkünften aufrühreriſche 
Reden über politiſche Revolutionen, über die Nützlichkeit der Brand: 
ſtiftungen, über die Nothwendigkeit, ganz St. Petersburg zu verbren⸗ 
nen u. ſ. w. zu führen. Thatſachen dieſer Art bedürfen keines Com⸗ 
mentars. Auf Befehl des Militär⸗Gouverneurs wurden die Arbeiter 
arretirt. Der Kaiſer ließ auf Bericht des Miniſters des Innern eine 
Unterſuchungs⸗Commiſſion einſetzen, welche im Beiſein eines Abgeord⸗ 
neten des Miniſteriums des öffentlichen Unterrichts eine eingehende 
Unterſuchung eroͤffnen ſoll über die Handlungsweiſe der Direktoren und 
der Lehrer der beiden Schulen, unter Prüfung des von ihnen den 
Schülern gegebenen Unterrichts. Gleichzeitig hat der Kaiſer angeord- 
net, daß dieſe Schulen bis zur Beendigung der Unterſuchung und Feſt⸗ 
ſtellung der Ergebniſſe geſchloſſen dleiben ſollen. Dieſe Commiſſion 
hat ihre Geſchäfte ſchon begonnen und die Schließung der Schulen iſt 
erfolgt. 

[Bei dem Brande des Hotels des Miniſters des In⸗ 
nern] hat der Wind mehrere Papiere und Akten nach den Straßen 
entführt; das Miniſterium hat eine Bitte veröffentlicht, dieſelben, wenn 
ſie gefunden würden, im Miniſterium des öffentlichen Unterrichts ab⸗ 
zugeben. 

[Auch in Odeſſa!] hat es in der Nacht vom 23. zum 24. Mai 
und am 25. Mai Mittags im alten Bazar gebrannt. In der Nacht 
vom 26. zum 27. Mai wieder im vierten Quartier. 

[Die engliſchen Kaufleute] und Agenten, die in St. Peters⸗ 
burg angefiedelt find, verrathen große Beſorgniß. In einer birming: 
hamer Zeitung ſteht der Brief eines Kaufmanns, wonach derſelbe es 
„unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht für gerathen hält, Güter 
nach Petersburg zu expediren.“ 

Italien. 

Turin, 18. Juni. [Die Anerkennung Italiens durch 
Rußland. — Der Legitimiſten⸗Congreß.] Die Verleſung der 
an den König zu richtenden Adrefie, der Antrag Petruccelli della Gat⸗ 
tina's auf eine abermalige Diskuſſion der roͤmiſchen Frage, jo wie Sir⸗ 
tori’8 maßloſe Ausfälle gegen die Regierung machten die heutige Sitzung 
der Kammer zu einer ſehr bewegten. Das beſte Reſultat, das fie er: 
geben, iſt die Andeutung Ratazzi's, daß Italien von Seiten einer euro: 
päiſchen Großmacht einen Beweis von Wohlwollen und Sympathie zu 
erwarten habe. Es beſtätigt dies meine Meldung, daß man hier aus 
Paris officiös die Gewißheit von der Anerkennung Italiens durch 
Rußland erhalten hat. — Wenn die „Indep.“ gut unterrichtet iſt, 
fo werden dem Legitimiſten⸗Congreſſe in Luzern, der unter Vorſitz des 
Grafen Chambord im Palais der vertriebenen Herzogin von Parma 
ſtattfindet, auch die vertriebene Königin-Wittwe von Neapel und die 
Gemahlin Franz II. anwohnen. 5 

Portugal. 

Liſſabon, 17. Juni. In den Cortes ift heute eine Bill durch- 
gegangen, welche ein Leibgedinge für die zukünftige Königin ausſetzt. 
Es ward kein Name genannt, doch glaubt man, es werde eine ſardi⸗ 
niſche Prinzeſſin fein. Die Ruheſtörungen in den Provinzen find unter: 
drückt worden. 


Provinzial-Zeitung. 

AV Breslau, 23. Juni. [Raubmord.] In der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntage iſt in dem Hauſe Blücherplatz Nr. 5 ein 
gräßlicher Raubmord verübt worden. 
knecht des Herrn Kaufmann Felsmann, Namens Klein. Der letztere 
war noch am Sonnabend Abends 10 Uhr geſehen worden, ehe er ſich 
in ſeinen Verſchlag, der ihm zum gewöhnlichen Aufenthalte diente und 
in welchem ſein Bett und ſeine übrigen Effekten ſtanden, zur Ruhe be⸗ 
gab. Am Sonntage Morgen wunderten ſich die Hausgenoſſen, daß 
fie, trotzdem der Tag ſchon längſt angebrochen war, den Hausknecht 
nicht erblickten. Man ſah durch die Oeffnung der Thür, die in den 
Verſchlag führte, und bemerkte deutlich, daß er noch im Bett lag, 
doch glaubte man auch Blutſpuren wahrzunehmen. Nun ſprengte 
man die Thür und fand — eine faſt ſtarre Leiche, deren Kopf mit 
einem ſchweren Inſtrument fürchterlich zerſchmettert war, das Geſicht 
Die Leiche hatte 
eine gerade Lage, der Wand zugewendet und zwar ſo, daß man 
ſchließen mußte, es habe noch Jemand das Bett mit ihr getheilt. 
Auch ging aus der Lage hervor, daß gleich der erſte Schlag tödtlich 
geweſen und gar kein Kampf ſtattgefunden haben mußte. Man unter⸗ 
ſuchte nun, nachdem ein Arzt und Mitglieder der Polizeibehörde berbeigerufen 
waren, die Lokalität und fand die verſchloſſenen Kaſten erbrochen und Ver⸗ 
ſchiedenes entwendet. Der Ermordete muß im Beſitz von einigem Geld 
geweſen fein, denn nicht nur, daß man am Tage vorher mehrere Tha— 
ler bei ihm wahrgenommen hatte, man fand auch Schuldſcheine über 
eine Geſammtſumme von gegen 300 Thaler bei ihm vor. Endlich 
fand man auch ein Brecheiſen, das mit Blut befleckt war. Doch blieb 
es zweifelhaft, ob hiermit der Mord vollführt, oder ob es die Blut: 
flecken dadurch erhalten hatte, daß es der Mörder mit blutiger Hand 
blos zum Aufbrechen der Käſten benutzt hatte. Die Leiche wurde ins 
Hoſpital geſchafft, wo heute die gerichtliche Obduction vorgenommen 
werden fol. Zur Ermittelung des Mörders bietet ſich faſt gar kein 
Anhalt dar, da jede der aufgeſtellten Vermuthungen keinen Grad der 
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat. 

Ein zweiter Referent berichtet über die fürchterliche That Folgendes: 

— In vorvergangener Nacht wurde der Frieden unſerer Stadt abermals 
durch eine blutige That unterbrochen, die lebhaft an das im Januar d. J. an 
dem Schleifer Anger verübte Verbrechen erinnert. Die Schreckenskunde ver⸗ 
breitete ſich heut Morgen mit Blitzesſchnelle durch alle Kreiſe der Einwohner⸗ 
ſchaft, die Sonntagsruhe war in der empfindlichſten Weiſe geſtört, und den 
ganzen Tag über erſchien der Schauplatz der entſetzlichen Scene von dichten 
Menſchengruppen umgeben. Man forſchte allgemein nach dem Thatbeſtande, 
den aufzuklären bisher leider nur theilweiſe geglückt iſt. Folgende Mitthei⸗ 
lungen ſind verbürgt. An der Ecke des Blücherplatzes befindet ſich die 
Felsmann'ſche Leinwandhandlung, die täglich in der achten Morgenſtunde 
von dem Haushälter des Geſchäfts, einem nüchternen und jederzeit im Dienſte 
pünktlichen jungen Manne von ungefähr 31 Jahren, Sonn zu werden 
pflegte. Da derſelbe heut ausblieb, wurde er in ſeiner Wohnung aufgeſucht. 
Man fand die Hauskammer im Parterre des Eingangsflurs auf der Herren⸗ 
ſtraße, woſelbſt er ſchlief, verſchloſſen, und mußte die Thür ausheben, um 
in das enge Lokal zu gelangen. Dort lag der Unglückliche als Leiche im 
Bett, das Geſicht mit Blat überfloſſen und von Wunden entſtellt. Klaffende 
Wunden an Kopf und Stirn ergaben bald die Gewißheit, daß der junge 
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Mann im Schlafe mit einer Axt erſchlagen worden. Das Mordinſtrument 
ſoll ſich auch am Orte der That vorgefunden haben. (2) Ferner entdeckte man ſo⸗ 
gleich, daß der Erſchlagene beraubt worden; denn der Kaſten, welcher ſeine 
Habſeligkeiten barg, war durchwühlt und die beſten Sachen, ſowie eine 
Summe baaren Geldes daraus entwendet. Die Höhe der letzteren wird 
verſchieden angegeben; jedenfalls betrug ſie einige hundert Thaler. Wie man 
ſagt, hatte ſich der Ermordete dieſes Beſitzes, der ihm kürzlich durch eine 
Erbſchaft zugefallen war, öffentlich gerühmt, was allem Anſchein nach die 
Veranlaſſung ſeines traurigen Endes war. Von dem Thäter und ſeinen 
muthmaßlichen Complicen hat man bis jetzt keine Spur. Die Unterſuchung 
wird von den Sicherheitsbehörden mit größtem Eifer betrieben; der geſtern 
Vormittag erfolgten Leichenſchau wohnte Hr. Polizeipräſident v. Ende bei. 
Wie verlautet, hatte der Entſeelte vorgeſtern Abend ein Bierlokal auf der 
Reuſchenſtraße beſucht, aus dem er ſpät nach Hauſe zurückkehrte. Als er 
dort ankam, zündete er ſich in ſeiner Kammer Licht an. Auf welche Weiſe 
der Mörder dahin gedrungen iſt, kann noch nicht angegeben werden. Der 
Hausſchlüſſel, mit welchem der Ermordete noch 55 2 Uhr Morgens einem 
Bewohner das Haus geöffnet haben ſoll, fehlt. Verſchiedene Anzeichen deu⸗ 


ten darauf hin, daß Todtiſchlag und Raub von zwei Perſonen ausgeführt | —— 


worden. Die Gerüchte von bereits geſchehenen Verhaftungen beſtätigen ſich 
nicht; mehrere Individuen ſind polizeilich vernommen, doch blieben alle auf 
Grund der vorhandenen Verdachtsmomente bewirkten Recherchen und Maß⸗ 
regeln bisher ohne Erfolg. Der Ermordete heißt Auguſt Klein. 


Breslau, 23. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Tauenzien⸗ 
Straße Nr. 76 ein brauner Tuchüberzieher mit ſchwarzem Düffelfutter und 
großen neuſilbernen Wappenknöpfen, ein brauner Tuchmantel mit langem 


Koller, ſchwarzem Düffelfutter und Wappenknöpfen; Karlsplatz Nr. 2 eine 5 


ſilberne Taſchenuhr, an welcher Glas und Zeiger fehlen; Karlsſtraße Nr. 6 
ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Futter; auf der Ohlauerſtraße aus 
einem Kinderwagen ein Kinderdeckbett und zwei Kinderkopfliſſen mit roth 
und weiß geſtreiften Ueberzügen; dem Kretſchmer R. zu Oswitz acht Stück 
weiße Gänſe und zwar ein alter großer Gänsricht, eine alte Gans und 
ſechs Stück ausgewachſene junge Gänſe. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt wurde: ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwar⸗ 
zer Seide gefuttert. : 

Gefunden wurden: ein Prima⸗Wechſel über 49 Thaler; circa 44 Ellen 
chwarze wollene Troddeln und ein Packet Nachtlichte. 

. Am 2lſten d. M., Nachmittags, ſtürzte ein Maurer⸗ 
Geſelle von dem Neubau Paradies⸗ und Feldgaſſen⸗Ecke aus einer Höhe 
von zwei Stockwerken auf die Straße herab und verletzte ſich hierbei derge⸗ 
ka 00 159 bald darauf, während des Transports nach dem Kranken⸗ 

oſpital ſtarb. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche find excl, 4 todtgeborner Kinder, 48 


— 


männliche und 49 weibliche, zuſammen 97 Perſonen als hier Orts geſtor⸗“ 


ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen 
Kranken⸗Hoſpital 13, im Hofpital der barmherzigen Brüder 4, im Hoſpital 
der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) 1 und 
in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 

Angekommen: kaiſerl. ruſſiſcher Oberſt v. Noſarzewski nebſt Arzt und 
Dienerſchaft aus Warſchau. x (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 14. Juni. [Berjonalien.] Pfarr⸗Adminiſtrator Franz 
gm in Jauer bei Wanſen als Pfarr⸗Adminiſtrator in Broſewitz. — Adjv. 

ornelius Male in Krappitz als ſolcher nach Gr.⸗Kottulin, Kr. Gleiwitz. — 
Adv. Alexander Simon in Krappitz als ſolcher nach Bodland, Kr. Roſen⸗ 
berg. — Adjv. Joh. Forytta in Gr.⸗Kottulin als ſolcher nach Tworkau, Kr. 
Ratibor. — Schulamts⸗Candidat Leopold Hielſcher in Naklo als Adjv. nach 
Heinrichswalde, Kr. Frankenſtein. — Adjv. Carl Jüttner in Heinrichswalde 
als ſolcher nach Proskau, Kr. Oppeln. — Adjv. Aurelius Aulich in Zeiſelwitz 
als ſolcher nach Schnellewalde, Kr. Neuſtadt O.⸗S. — Adjo. Emil Olbrich 
in Dirſchelwitz als ſolcher nach Neuſtadt DS. — Adjv. Hugo Aulich in 
Schnellewalde als ſolcher nach Neuſtadt O.⸗S. 

D Cziasnau bei Guttentag, 20. Juni. Der Kretſchmer An: 
ton Leſchik zu Mollna und deſſen bereits dreimal gerichtlich beſtraf⸗ 
ter Knecht Woitek Mrozek daſelbſt ſind dringend verdächtig, den 
Einlieger Robert Kotalla zu Mollna ermordet und demnächſt 
in ein tiefes Waſſerloch an der Schleuſe des Plasczokteiches geworfen 
zu haben, von wo er auf ſofortige Veranlaſſung des Herrn von 
Piwnicki mit einem Feuerhaken herausgezogen worden iſt. Die 
Section der Leiche erfolgt heut und die Verhaftung der dringend Ver⸗ 
dächtigen iſt erfolgt. ) 


Breslauer Sternwarte. 


21. Juni 10 U. Abds.] 27 4,81 ＋ 9,4 SW. 2. | Trübe. 
22. Juni 6 U. Morg.] 27 4,25 +8,4 W. 1. Trübe. 
2 Uhr Nachm. | 27 3,72 | +130 | SW. 2. „Trübe. 
10 Uhr Abds. J 27 4,18 +8,4 SW. I. Trübe. 
23. Juni 6 U. Morg.] 27 4,51 +9, W. 2, Sonnenblide, 


* Liverpool, 18. Juni. [Baumwolle.] Wir haben ſeit Freitag die 
größte Aufregung im Markte, denn viele Käufer, welche bis dahin eine bal⸗ 
dige Löͤſung der amerikaniſchen Frage gehofft und ſich zurückgehalten hatten, 
eigen jetzt Bedarf, während die Inhaber ſeit den miniſteriellen Erklärungen 
im Unterhauſe nur wenig offeriren und ihre Forderungen täglich erhöhen. 
— Von Amerika werden Zufuhren abgeſchnitten bleiben, da der Uebermuth 
der Nördlichen und die Ausdauer der Südlichen keine Ausgleichung zulaſſen 
und eine europäiſche Intervention ſchwerlich eher ſtattfinden wird, bis die 
Baumwoll⸗Noth ſie nothwendig macht. — In Europa lagern jetzt nur noch 
ca. 110,000 Bl, amer. Baumwolle, gerade fo viel, wie früher in 2 Wochen conſu⸗ 
mirt zu werden pflegte. Dabei ſind Spinner durchweg gering verſorgt und 
der ſchon ſeit 6 Monaten auf ein Minimum reducirte Conſumo ſchreitet 
voran. — Mit Suraten allein laſſen die beſſeren Sorten Twiſte ſich nicht 
herſtellen, amerikaniſche werden täglich zum Miſchen gekauft, woher ſollen 
wir fie aber nehmen in einigen Monaten und wie kann unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden eine weitere Steigerung ausbleiben? — Von Surateu werden wir 
leider auch viel 9 erhalten, als voriges Jahr. 

Am Sonnabend, Montag und geſtern wurden an jedem Tage 18—20000 
Ballen umgeſetzt und Preiſe ſtiegen % d. — Heute auf die abermals beſ⸗ 
ſeren Berichte von Mancheſter mußte man einen weiteren Avane von & bis 
4 d. bewilligen und 15,000 Ballen wurden umgeſetzt. — Egypt und Braſil 
haben bei ſtarkem Begehr % J. aufgeſchlagen, Surgte auch 4 — 4 d. — 
Man bezahlte: Middling Georgia dis 13% d. Good Middling bis 13% —%, 
Middling Orleans bis 13%, Fair Dhollerah bis 9% —%, Fair Omra bis 
94 — 76, Goodfair Broach bis 11, Goodfair Sawginned bis 11%, Fair 
Maceio bis 13 d. — Auf Lieferung wird viel gemacht in Fair Dhollerah 
bis 9% d., Omra 9% d., Broach 9% d. Prange u. Meier. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 21. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe blieb geſchäftslos. Die 
Zproz. begann zu 68, 30, hob ſich auf 68, 35, wich alsdann bis 68, 25 und 
ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
92 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 30. 4 prz. Rente 
96, 60. Z3proz. Spanier 49, Iproz. Spanier 43%. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 515. Credit⸗mobilier⸗Aktien 847. Lomb, 
Eiſenbahn⸗Aktien 613. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 21. Juni, Nachm 3 Uhr. Bewölkter Himmel. Conſols 91%. 
Iproz. Spanier 44%. Mexikaner 27%. Sardinier 81%, 5prz. Ruſſen 96. 
4 proz. Ruſſen 90%. 

Wien, 21. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Min. Matt. Geld geſucht. 
öprz. Metalliq. 70, 90. 4½ prz. Met. 63, —. Bankaktien 830. Nordbahn 
206, 20. 1854er Looſe 93, —. 
Aktien⸗Cert. 256, —. Creditaktien 217, 50. London 127, 40. Hamburg 
95, —. Paris 50,60, Gold —, —. Silber —, —. Glifabetbahn 161, 50, 
Lomb. Eiſenbahn 286, 50, Neue Looſe 133, 80. 1860er Looſe 93, —. 

Frankfurt a. M., 21. Juni. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreich. 
Fonds etwas matter bei ſtillem Geſchäft. Vollbezahlte neue Ruſſen 91%. 
— Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 135. Wiener Wechſel 92%, 
Darmſt. Bank⸗Aktien 218%. Darmſt. Zettelbank 248. 5proz. Metall, 53%. 
4 proz. Met. 48%, lber Looſe 70%. Oeſterr. National⸗Anleihe 62% 
Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 235. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 756. 
Oeſterr. Eredit⸗Aktien 198½. Neueſte öſterr. Anleihe 7344. Deiterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 118%. Rbein⸗Nahe⸗Bahn 34. Mainz⸗Ludwigsb. Litt. A. 124%, 

Hamburg, 21. Juni, Nachm. 2 Uhr 0 M. Geſchaftslos bei unveränder⸗ 
ten Courſen. ln ⸗GCourſe: National⸗Anleihe 63%. Oeſterr. Credit: 
Aktien 83%, Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 94 Rheiniſche 91% 
Nordbahn 61%. Disconto 4%. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 21. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco hoch gehalten, 
ab auswärts feſt, aber ohne Geſchäft. Roggen loco höher, ab Königsberg 
pr. Juli⸗Auguſt 81—82 gefordert, pr. Juni 79 vergebens geboten, ab Pe⸗ 
tersburg pr. Juni 75 bezahlt. Oel pr. Okt. 28 4 — 6. Kaffee, ruhig. 


National⸗Anleihe 82, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗[Haf 


= 


Liverpool, 21. Juni. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 


Surate  —% höher. 


Berlin, 21. Juni. Der Geldmarkt war heute wieder etwas ſchwieriger. 
Ohne durch Begehr für Disconto merklich ſtärker in Anſpruch genommen 
zu fein, war Geld doch etwas zurückhaltender und unter 3% pCt. wieder 
nur ausnahmsweiſe zu haben. Die Urſache liegt freilich in den etwas größe⸗ 
ren Anlagen, die heute namentlich in inländiſchen Fonds ſtattfanden. Der 
Effectenmarkt nahm den Geldmarkt nicht in Anſpruch, der Verkehr war viel⸗ 
mehr in allen Papieren, ſowohl in Bank⸗ wie in Eiſenbahnwerthen, äußerſt 
ſchwach. Doch war die Haltung, der Eiſenbahnaktien wenigſtens unverkenn⸗ 
bar feſter und manche Deviſen ſelbſt über geſtrigen Courſen ohne Abgeber. 
Für die öſterreichiſchen Papiere, die Spekulationspapiere überhaupt, fehlte 
Intereſſe, und gegen Ende, als wiener Notirungen noch etwas ungünſtiger 
als geſtern telegraphirt wurden, nahmen ſie ſelbſt eine En 8657 an. 

(Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 21. Juni 1862. 


Fonds- und Geldeourse. ee 
Froiyr. Etaatr-Auoihaja'zfiol br. Ora 12 u 7 35013 
aeg atn-Aul. v. 182, 624% 92 ½% bz. dito m vn REIN be 
dito 64, 56, vs, Fila hi % be sito Prior A. 3 15% er 
alto iss2| 499 % be Alto Frier E. — 
Alto 18658) & 107% bz dito Prior O. — 4 95 * G 
Itants-Schuld-Bch. „. . 3 9% b eito Prior . — 408 
Främ.-Aul, von 1865 3% bz. dito Prlor E. — % 84 ½. bz 
Borliner Stadt-Ob!. 12 102 bz. atto Prior F. . — 4½/101½ ba 
an 303% b Cppeln-Tarnow. | $ | 4 145% ba. 
3 do 4 101% ba Sinz-W. (St.- V.) % | A 5% 4 58% ba. 
2 |Porarasrsoho .. . . 401% bz Aheinische 6 4 ban ba. 
S] ale naue. 4 100% I dito (81) Pr. — Is 101, G. 
5 Posensche PETER, 42 104% bz Alto Prior = JA lo — — 
/ i eg. &ito II. Em. | — 44 68% ba. 
Auto nen.. 14 9897 G- Rhoin-Nahebahn — | 4 324, B. 
Schlesische . bz Euhrort-Orofeld, | 344,344/92% B. 
Kur- u. Neumzzk. 4 99% bz Starg.- Posener. 4 3 3 
8 | Eozamersche .. . 499%, @ Thüringer. 6% 4119 B 
E Posengche 498% bz Wühelras- Bahn. — 468% B. 
Fi Preussische 4 %% B dito Prior. — 401% 6 
2 | Westf. u. Rhein.. 4 09 ba. ao III. Em I . & 
8 Sächsische 4 1993, B dito Prior 85. — atlo2y, d 
( goblcsischos 4 100% @ dito dito — 8 4 B 
Lodis dor us — 169% bz - 
660 Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Ausländische Fonds. edi — 
detterr. Metall... 8 55½ ba. Zeri. K. Im Fr 
dito 84er Fr. An. | 4 [75 B. Be A LER.D 
dito naue 160-.-L 70 bz Berl. We rod, G, - 5 
dito Nat.-Anleihe ‚| 5 64 , bz u. G. eu A |AlFOB. 
dito Bankn.n.Whr.| — 79% bz. Bremer 651 4 103 G. 
ausg.-ongl. Anleine . 5 . Ooburg. Gcedlf A. J 4 2 etw. ba. u d 
dito 8, Anleihe. 6 55 4 87 bz. Darmat, Zottel-B. BE 4% B83. 
dito polv. Beh.-Obl.) A 83% B. Darsınst.Oredb.-A.| U 487 bzuB, 
Poli. Pfandbriefe 44 — — Dos, Creditb. A. — 4 15% etw bzuB 
dito HI. Em. .....| A 191% bau d. Diec-Om-Anikl. | 6 | 4 4, bz. 
Boln, Obl. à 500 FI. . A 03 etw. bz.u.B. Geuf. Oreditb.-A. 2 | 4 411, bz uB 
dito &300.Pi..] 8 6 6. Gerger Bank . 64 4 \ 
dito à 200 Fl.. — 123% G. Hamb. Krd. Bau d 4 [e B. 
Poln. Banknoten. . 187% br. u G. „ Ver U 4 101 6 
Kurhesg, 40 Thlr. 06 etw. bz. Hannor. „ 4% 48% @ 
Jaden BE Fl.. — 31 C. . 8 1 2 487 bz 
—— — ee zer uxembre, „, 10 4 0% G 
Actien-Course, Magd, Priv. „ am. 10 de bz 
„ Moin.- Oreditb,-A. 4 39 8 0. 
37 197% % Minerva-Bwg.- A. — 6 20 
Anch.-Düssold,..| 2 %%% 8d B Oestor. Ordib.-A.| 7% 5 86 à 864% bz 
Aach.-Mastricht, | 3%! # 32 & 31%, bz. Pos. Prov.-Bank |t4} A |96 B. a 


Amst.-Bettordam]| b 88 ba. 
Berg.-Märkische | 6% 
Beriin-Anhalter „| 8 | 
Berlin-Hamburg. 6 | 

ö 


Preuss. B.- Anthl 
Schl. Bank-Ver. 45 G. 
Thüringer Bank | 2% 4 86, bz. u. G. 
Weimar. Bank.. 4 4 %% B. 


1 
8 


Berl. Potad.-Mgd.] 11 


Berlin- Stettner . 7% 4 12 bz 
1 


e, 
=== 
2 
* 
E 
2 


Broslau-Freibrg. | € 124%, 4 % be. . OT 1A 
Oöln-Mindoner .. 1124, 7% 125 Er 0 % Der 
Franaßt.-Eieoub.| 6 & 118444 bz. Hamburg L. Ji P. 
Ludw.-Bexbnch. 84135 B. e M. 750% ba 
Magd.-Halberst, , 22½ A 288 ½ G. Landon sales ei 3 m.l6. 22 ba 
Magd.-Wittonbre,| 1½ A 12284 A 2 M. 80 ½% ba. 
Mainz-Ludw. A, | 7 4 22 4 ½ b. Wien österr. Währ.] B T. 70% bz. 
Mecklenburger ..| 2½ 4 7 ½ ba u.. N e elbe a KM. 76 ½ bz 
Münster-Hamaer| 4 1 11 B. Augsburg 2 M. 56.4 G 
Neisse-Brieger . 3 23, ba. ai e 295 
n 1 " 55 0. e 8 a 8 
„Schl.-Zwaigb. | i. ba. Frankfurt d. M.. 20 ba. 
Noxdb. (Fr.-W.) 4 162%, etw. bz. Petorsbw- em 0.0 J 231 88 ½ ba 
dito Prior. — Hi 2 — Warschaid 8 T. 87½ ız 5 
Oberschlos. A. „ 718 160 bz. WU 4. 
Berlin, 21. Juni. Weizen loco 65—80 Thlr. nach Quali 
1, 21. . . nalität 
bunter polniſcher 76 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco galiz. 51% 


a ab 8 bez., 80pfd. 53% Thlr., poln. 53. Kl. ab 
5 
-, Thlr. bez. und Br., 7 Thlr. Gld., li⸗Aug. 4971 —ı 

und U Aug.⸗Septbr. 49 . Tir. - @ Me 


Dezbr. 14 —½ —14 Thlr. bez. und Gld., ½ Thlr. Br. 
13% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19% Thlr. bez., dito mit leih⸗ 
weiſen Gebinden 19% Thlr. bez., uni, Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 18% — 
19 Thlr. bez. und Br., 18%, Thlr. Gld., Aug. Septbr. 19— 15% Xhlr. 
bez., Br. und Gld., Septbr.⸗Oktbr. 19— 9 — , Thlr. bez., Br. und Gld. 

Weizen flau. Roggen diſponible war wegen mangelnder Offerten bei- 
ſerer Sorten nur in den untergeordneten Qualitäten zu hohen Preiſen eini⸗ 
r Umſatz. Termine eröffneten gefragt und verkehrten zu anziehenden 
Preiſen ziemlich lebhaft, und ſchloſſen etwas rubiger. Hafer feſter. Gekün⸗ 
digt 600 Eine. Rüböl verkehrte in feſter Haltung und war der Handel zu 
gut behaupteten Preiſen ein ziemlich ausgedehnter. Spiritus war anfäng⸗ 
lich vernachläſſigt, fand aber im Verlaufe des Geſchäfts gute Beachtung 
und Preiſe zogen für alle Sichten merklich an. 


„ 40— 
41 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher er S en Koch⸗ 
ohnen 1 


Erbſen ohne Frage. — Wicken geſchäftslos. — ig. P 
faaten ferner ſteigend. — Schlagleln wenig gefragt. 9 Eu 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 7280-88 Gefen 45—50—55 
Gelber Weizen .. 72—80--87 Widen........... .. 3837 —40 
Geringer u. blauſpitziger 64—68—70 Sgr. pr. Sacka 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 53—58—61 Schlagleinſaat . 160—185—210 
Gerte 38—40—43 Winterraps = 


a nn 232028 Winterrüblen 212—224—236 
eejaat, ro e au eachte 9 10 11 8 $ * 
bis 13—15—16 Thl a r Thlr., weiße 6-9 


r. 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 22—25 Sgr. 


Montag, den ne then ohn reife) 
Mı „Juni. (Gewöhnl. Preiſe.) Viertes Gaſtſpiel d 
1 Preuß. Hofe ET e Pellet: „ 
piel in en von Göthe. e zur Handlung gehöri E 
beg e i = ee eee 
„Dinstag, en 24. Juni. (Gewöhn reife) Letztes Gaſtſpiel de 
königlich preuß. Hof⸗Opernſängerin Frau Harriers⸗Wippern: 5 
grin.“ Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. (Elſa von 
Brabant, Frau Harriers⸗Wippern. Ortrud, Fraul. Mery, als Gaſt.) 
Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 23. Juni. (Kleine Preiſe.) „Berliner Kinder.“ 
Original⸗Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von H. Salingre, Muſik von Th. 
Hauptner. — Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein in Breslau. 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


